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1.	Netzzustände	Projekt	Flex4Energy

• Systemaufbau	und	Teilsysteme	[nach	F4E15]:

FMSFHPFHP-Nutzer
(Nachfrager)

FHP-Nutzer
(Anbieter)

FA
MMI MMIWeb-UI

Verteilnetz-
betreiber

MMI
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• Auslastungsgrad	von	Betriebsmitteln

I:	 Strombelastung	[A]
Izul:	zulässige	Dauerstrombelastung	[A]

• Relative	Spannungsabweichung

U:	 Spannung	[V]
Un:	 Nennspannung[V]

2.	Indikatoren	zur	Beurteilung	des	Netzzustands	im	Verteilnetz

𝐴𝑢𝑠𝑙𝑎𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔𝑠𝑔𝑟𝑎𝑑 =
𝐼
𝐼𝑧𝑢𝑙

∙ 100	[%] 

∆𝑈
𝑈𝑛

=
𝑈 − 𝑈𝑛
𝑈𝑛

∙ 100	[%] 
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3.	Klassifikation	von	Netzzuständen

Klassifikation	in	vier	Netzzustandsphasen	 [nach	BDEW13]	[nach	VDE14]:

Normaler	Netzzustand

Kritischer	Netzzustand

Gefährdeter	Netzzustand

Versorgungsunterbrechung
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3.	Klassifikation	von	Netzzuständen

Kriterien	und	Grenzwerte	zur	Abgrenzung	der	
Netzzustandsphasen:

Kriterien Grenzwerte

Höhe	des	Auslastungsgrads 100	%	/	50	%

Höhe	der	relativen	
Spannungsabweichung ± 10%	/	-99	%	[DIN11]

Zeit	bis	zum	Eintritt	einer	
Grenzwertverletzung teintritt

Reaktionszeit treak

Dauer	einer	Versorgungs-
unterbrechung tvu

>	3	min	[DIN11]
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3.	Klassifikation	von	Netzzuständen

Abgrenzung	der	Netzzustandsphasen:

teintritt tvu

Keine Grenzwertverletzungen -- --

Prognostizierte
Grenzwertverletzung ≥ treak --

Prognostizierte/ vorhandene	
Grenzwertverletzung <	treak --

Prognostizierte/ vorhandene	
Grenzwertverletzung -- >	3	min
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3.	Klassifikation	von	Netzzuständen

Beispiel	einer	prognostizierten	Grenzwertverletzung
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4.	Fazit
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Netzzustandsphasen regeln	die	Interaktionen	
zwischen	Verteilnetzbetreibern	und	anderen	
Marktakteuren.

Durch	den	Wettbewerb	werden	kostengünstigste	
Lösungen zur	Erbringung	von	Systemdienst-
leistungen	gefunden.

Transparente	Abgrenzungen	der	Netzzustands-
phasen	verhindern	ein		opportunistisches	Verhalten	
seitens	des	Verteilnetzbetreibers.	
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5.	Ausblick
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Verifikation	des	Konzepts:
• Lastflussrechnung	 eine	Beispielnetzes

Modellierung:
• Definition	von	Anwendungsfällen
• Datentechnische	 Einbindung	 in	das	System
• Prozesstechnische	 Einbindung	 in	das	System



Vielen	Dank	für	Ihre	
Aufmerksamkeit
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